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Liebe Gemeinde,
„Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist!“ (Lukas 6,�6) So lautet 
das Bibelwort aus dem Munde Jesu, das 
uns für �0�1 als Jahreslosung mitgege-
ben wird.
„Barmherzigkeit“ – irgendwie kennt 
jeder dieses Wort, und irgendwie ge-
hört es zugleich kaum noch zu unserem 
Wortschatz. Wir verwenden es fast nicht 
mehr. Ich meine jedoch, es lohnt sich, 
dieses Wort näher zu betrachten: Das 
Wort „Erbarmen“ steckt darin, ebenso 

wie das Wort „Herz“. So signalisiert es 
schon eine intensive Hinwendung des 
einen Menschen zum anderen.
Das gilt umso mehr, wenn wir den grie-
chischen Urtext zu Rate ziehen und dar-
über hinaus das hebräische Wort, das 
wiederum diesem griechischen Text zu-
grunde liegt. Hier schwingt der Begriff 
„Mutterschoß“ oder auch „Gebärmutter“ 
mit. Und dann übersetze ich einmal et-
was frei so: „Macht euch klar, dass eure 
Mitmenschen demselben Mutterschoß 
entstammen, aus dem ihr selber kommt 
– ebenso wie Gott sich mit euch dadurch 
verbunden weiß, dass ihr letzten Endes 
von ihm selber zur Welt gebracht worden 
seid!“
In heutigem Deutsch ergibt sich dar-
aus dies: „Ihr Menschen gehört unlös-
bar zueinander, ihr seid „family“, und 
zwar mit euren Mitmenschen ebenso wie  
mit Gott!“
Übrigens werden hier keine unterschied-
lichen Grade der Nähe differenziert. Von 

wegen „America first“ oder so! Nein: 
So wie Gott jeden von uns als sein Kind 
annimmt, so ruft Jesus uns auf, einander 
als Geschwister anzunehmen, die dem-
selben Mutterschoß entstammen.
Dies bleibt nicht nur eine Theorie, son-
dern wird praktisch: So hat die Kirche 
die „sieben Werke der Barmherzigkeit“ 
definiert – ja es wurden die sieben „leib-
lichen“ und die sieben „geistigen“ Wer-
ke der Barmherzigkeit unterschieden. 
Der „barmherzige Samariter“ ist viel-
leicht DAS klassische biblische Beispiel 
für diese Lebenshaltung. Und zu den 7+7 
Werken dürfen gern weitere hinzukom-
men. Unserer Kreativität ist hier wahr-
lich keine Grenze gesetzt. Sehen wir zu, 
dass �0�1 eine Menge Energien in uns 
freisetzt, dieses Bibelwort in Lebenspra-
xis münden zu lassen!
 
Im Namen der Redaktion grüße ich Sie 
herzlich,
Jörg Zimmermann
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Weihnachten ist das Fest der Liebe 
– und der Barmherzigkeit. Zu keiner an-
deren Zeit im Jahr geben Menschen so 
gerne und so viel. Darum werden auch 
Bettelbriefe von karitativen Organisatio-
nen besonders in der Vorweihnachtszeit 
verschickt. „Die Menschen sind da eben 
besonders rührselig“, urteilen einige. 
Aber diese despektierliche Einschät-
zung wird dieser Tatsache nicht gerecht. 
Menschen sind nicht nur egoistisch und 
auf ihren eigenen Vorteil aus. Sie sind 
durchaus berührbar von der Not ande-
rer. Gerade wir Christinnen und Christen 
denken in der Vorweihnachtszeit nicht 
nur an Geld und Konsum, sondern dar- 

 
an, dass Gott sich an Weihnachten selbst 
geschenkt hat. Gott selbst kommt im 
Kind von Bethlehem in die Welt. Got-
tes Barmherzigkeit wird Fleisch. Mit 
dem Schenken vollziehen wir diese lie-
bevolle Zuwendung zu anderen nach. 
„Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
im Himmel barmherzig ist (Lk 6, �6). 
Barmherzigkeit ist also eine Ansprech-
barkeit des Herzens – die allerdings in 
unserer unvollkommenen Welt auch aus-
genutzt werden kann. Durch das Geben 
mache ich mich auch ein Stück weit ver-
letzlich. Ich lasse etwas von mir in die 
Welt – Geld, Taten oder Liebe – ohne 
genau zu wissen, was damit geschehen 

Weihnachten und Barmherzigkeit wird. Wird es offene, bedürftige Hände 
und Herzen finden, oder wird meine Be-
mühung vergeblich sein? Diese Angst 
behindert oft die Barmherzigkeit. So 
hat schon Albert Schweitzer formuliert: 
„Viel Kälte ist unter den Menschen, 
weil wir nicht wagen, uns so herzlich 
zu geben, wie wir sind“. Liebevoll 
handeln trotz dieser Angst, gerade das 
ist Barmherzigkeit. Das ist auch Nach-
folge Jesu, denn er hat auch Ablehnung 
und Undankbarkeit erfahren und Angst 
durchlebt. Und trotz Enttäuschungen 
an der Liebe festgehalten. Darum will 
ich versuchen, mich auch weiterhin in 
Barmherzigkeit zu üben, selbst wenn 
auf mein liebevoll gepacktes Päckchen 
kein Dankschreiben kommt, oder wenn 

ich erfahre, dass die Organisation, der 
ich Geld gespendet habe, Fehler began-
gen hat. Barmherzigkeit ist zu allererst 
ein großes „Trotzdem“. Zu allererst 
Gottes „Trotzdem“, der uns liebt und 
erhält, obwohl wir ihm nicht genügend 
dankbar sind. 

Barmherzigkeit ist das Zeichen der 
Kirche. Allerdings darf der Sozialstaat 
sich darum nicht aus der Affäre ziehen. 
Dass es so etwas wie Weihnachtsspen-
denaktionen für arme Kinder in unse-
rem eigenen Land geben muss, ist ein 
Armutszeugnis. Politisch muss dafür 
gesorgt werden, dass Überfluss ge-
rechter verteilt wird – in unserem Land  
und weltweit. Katja Nolting-Möhlenbrock
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EINE-WELT-LADEN
Donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.

Im Angebot gibt es Kaffee, Tee, Honig und Marmelade, Kunstgewerbe, Schmuck, 

Taschen, Körbe und vieles mehr aus aller Welt.

Lassen Sie sich bei einem unverbindlichen Besuch überraschen.

Wir freuen uns auf Sie!  Nicole Wrzodek, Astrid Riethmüller

Dieses Jahr ist bekanntlich (fast) alles 
anders. Das gilt auch für unsere entspre-
chenden Veranstaltungen: Adventsbasare 
kann es diesmal leider nicht geben – was 
ich Ihnen kaum näher erklären muss. Es 
ist so schade, 
aber nicht zu 
ändern. Und 
auch unsere 
Seniorenad-
ven t s fe i e rn 
können unter 
„Corona-Be-
dingungen“ 
leider nicht 
stattfinden. 
Nichtsdesto-
weniger ha-
ben wir uns   für die gesamte Gemeinde 
etwas ausgedacht – dazu verrate ich hier 
aber noch nichts; lassen Sie sich überra-
schen. 
Außerdem möchten wir auf jeden Fall 
den Senioren ab 7� Jahren, die sich über 
eine Aufmerksamkeit zum Advent freu-
en würden, eine solche auch zukommen 
lassen! Dafür haben wir folgende Idee: 
Wer sich über einen kurzen Besuch zu-
hause an der Tür freuen würde, melde 
sich bitte bis zum 8. Dezember im Kir-
chenbüro: 0����-6��. Da wird dann ein 
Termin mit Ihnen vereinbart – und mehr 
verraten wir nicht! Lassen Sie sich ein- 
fach überraschen; das Ganze wird ca.  

 
10 Minuten dauern. Wohlgemerkt: Es 
geht nicht um einen „Hausbesuch“ im 
strengen Sinne des Wortes. Die Besucher 
werden Ihr Haus oder Ihre Wohnung 
nicht betreten; alles wird sich an der Tür 

abspielen, na-
türlich unter 
E i n h a l t u n g 
der Abstands-
regel. So sind 
Sie und auch 
die Besucher 
geschützt. 
Nehmen Sie 
unser Ange-
bot als Aus-
druck dafür, 
dass wir auf 

der einen Seite der Situation Rechnung 
tragen wollen, die uns gerade belastet, 
dass wir aber auf der anderen Seite 
Phantasie entwickelt haben, etwas Al-
ternatives anstelle der üblichen Feiern 
anzubieten. 
Und wenn Sie jetzt neugierig geworden 
sind, was genau wir uns ausgedacht ha-
ben, dann hilft nur Eines: Melden Sie 
sich im Kirchenbüro und vereinbaren 
Sie einen Termin: 0 �� �� - 6 �� oder 
kirchenbuero.sande@kirche-oldenburg.
de. Wenn Sie eine E-Mail schicken, be-
kommen Sie in jedem Fall eine Antwort 
mit Bestätigung oder neuem Terminvor-
schlag.                         Jörg Zimmermann

Rund um den Advent –
diesmal etwas anders als gewohnt...

Liebe Gemeindemitglieder, seit Juni 
�0�0 haben wir ein spezielles Handy, das 
Kirchenhandy. Dort verschicke ich täg-
lich die Tageslosung der Herrnhuter Bru-
derschaft und aktuelle Informationen aus 
unserer Kirchengemeinde, sowie Einla-
dungen zu Veranstaltungen und Gottes-
diensten. Inzwischen laden die Pastor*en 
mit einem kleinen Video persönlich ein. 
Mir macht diese tägliche „Tipperei“ sehr 

viel Freude und zusätzlich werde ich von 
einigen lieben Menschen mit tollen Fo-
tos aus unserer Gegend versorgt, die ich 
auch gerne, bei passender Gelegenheit, 
weiterleite.
Wie können SIE mitmachen? Ganz ein-
fach: Sie schreiben mit Ihrem Smart-
phone unter Whatsapp eine Nachricht 
mit Ihrem Namen an die Nummer:  
+49 178 158 25 52 und los geht es. Ihre 
Daten sind nur diesem Handy bekannt 
und bleiben auch da!! Sie sind dann 
Teil eines Broadcastes, dies ist KEINE 
Gruppe, wo jeder alles von jedem sieht!!
Gerne helfe ich Ihnen auch bei der 
Handhabung. Bitte melden Sie sich im 
Kirchenbüro unter 6��, mir wird dann 
Bescheid gesagt.
Zusätzlich ist die Kirchengemeinde auch bei 
Instagram unter  kirchengemeindesande 
zu finden und auch hier haben Sie die Mög-
lichkeit uns zu „folgen“. Wir freuen uns auf 
Sie! Bitte sagen Sie es auch gerne weiter.  
         Lisa Susanne Janssen

Kirchenhandy und Instagram

Foto: Uwe Janssen

Foto: Pixaby
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Der Lebendige Adventskalender, 
veranstaltet auf ökumenischer Basis, 
gehört zu den mittlerweile traditionellen 
und sehr beliebten adventlichen 
Aktivitäten in Sande. Aufgrund der 
derzeitigen Bedingungen ist er jedoch 
dieses Jahr wie so Vieles andere nicht in 
der gewohnten Weise durchführbar.
Wir haben uns Folgendes überlegt: 
Der Ort des Geschehens soll dieses 
Jahr immer derselbe sein: Das Ev. 

Gemeindehaus Sande, Hauptstr. 7�, 
bzw. sein Außengelände. Dort sind 
alle hygienischen Vorschriften gut 
einzuhalten.
Wechseln tut also nicht der Ort, dafür 
aber der jeweilige Gastgeber gemäß 
der untenstehenden Liste. Entsprechend 
wird natürlich auch jeden Abend das 
Programm variieren. Lassen Sie sich 
überraschen!
Die besondere Situation bringt es mit

Sande 2020  
unter „Corona-Bedingungen“

sich, dass wir nicht für jeden Abend 
einen Gastgeber haben. Wir feiern 
den Lebendigen Advent an seinem 
traditionellen Beginn und Schluss, also 
am 1. und am ��. Dezember, sowie an 
den dazwischenliegenden Freitagen 

und Samstagen. Auf diese Weise 
tragen wir der besonderen Lage dieses 
Jahres Rechnung, aber wir lassen die 
liebgewordene Tradition nicht einfach 
ausfallen, sondern passen sie der 
Situation an. Somit gilt folgender Plan:

• Dienstag, 01.1�.�0�0 Gastgeber: Familien Rehbein-Rinnebach

• Freitag, 0�.1�.�0�0 Gastgeber: Wirtschaftsförderungverein Sande

• Samstag, 0�.1�.�0�0 Gastgeber: Astrid Kasjens

• Freitag, 11.1�.�0�0 Gastgeber: Wohnheim Am Markt

• Samstag, 1�.1�.�0�0 Gastgeber: Familie Gräßner

• Freitag, 18.1�.�0�0 Gastgeber: Familie Kellin

• Samstag, 1�.1�.�0�0 Gastgeber: Familie Memmen

• Mittwoch, ��.1�.�0�0 Gastgeber: Familie Kampen-Freese

Ein herzliches Willkommen Ihnen allen, 
die Sie hoffentlich kommen werden! 
Und ein ebenso herzliches Dankeschön 
allen, die gerade in diesem schwierigen 

Jahr die Tradition unter veränderten 
Bedingungen weiter pflegen und als 
Gastgeber auftreten! 

Jörg Zimmermann
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...fast jeder kennt dieses kleine Gedicht 
zum Advent 
...und ehe man es sich versieht brennt sie 
die �. Kerze und Weihnachten steht vor 
der Tür.
Wie war das im Advent,  letztes Jahr? 
Weihnachtsfeiern im Betrieb, beim 
Sportverein, in der Familie. Basare und 
Weihnachtsmärkte - vorbereiten - hin-
fahren - Leute treffen- Geschenke kau-
fen- Kekse backen ...ach ja und zwi-
schendurch Adventskaffee und Familie 
besuchen... „Oma ist immer so alleine, 
da müssen wir noch hin.“
Wieso brennen die Lichtlein so 
schnell?
Und dieses Jahr? Alles anders, keine  
oder nur eingeschränkte Weihnachts- 
feiern, Basare, Besuche.

Adventszeit, Wartezeit, Fastenzeit... Mo-
ment, was? Fastenzeit?
So war das bis ins Mittelalter! Die Ad-
ventszeit war eine Fastenzeit. Bewusster 
Verzicht um sich besinnlich und bewusst 
auf die Ankunft und die Geburt von Je-
sus Christus vorzubereiten.
Die Paramente im Advent sind lila, ge-
nau wie vor Ostern. Eine Zwischenfarbe 
nicht Blau, nicht Rot.
Lila Blumen blühen in den Zwischenzei-
ten, Krokusse, Herbstastern...
Eine  Wartezeit.
�0�0 ist eine Zwischenzeit, warten 
auf eine Zeit nach Corona, warten auf 
eine Lösung, auf einen Impfstoff...  
warten auf Erlösung.
Ich möchte nicht sagen das in allem 
Schlechten immer eine Chance auf Gu-

Advent, Advent ein Lichtlein brennt... tes und Neues steckt, das ist mir zu ab-
gegriffen und tut denen weh, die unter 
dem Virus leiden, gesundheitlich, finan-
ziell, psychisch...Aber,  wir könnten die 
Zeit die uns durch die vielen Dinge, die 
wegen Corona nicht möglich sind, das 
erzwungene Fasten von all den Dingen 
die wir sonst im Advent getan haben, gut 
nutzen, indem wir uns im erlaubten Rah-
men um die kümmern, die jetzt alleine 
sind und die es vorher vermutlich auch 
waren wegen all der Hektik um uns rum.
Wir können jeden Sonntag bewusst eine 

Kerze anzünden um das Licht in unsere 
Herzen zu lassen, um auf den zu warten 
der das Licht ist.
Viele kleine Lichter die sonst kaum zu 
sehen waren in dem ganzen Trubel und 
dem grellen Kommerz.
Viele kleine Lichter die Wärme geben 
und uns erleuchten lassen.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
friedliche „Fasten-Adventszeit“ 

Silke Gräßner

Dieses Wo-
c h e n e n d e 
hat uns viel 
Kraft ge-
s c h e n k t : 
Fünf Frauen 
der Medita-
tionsgruppe 
aus Cäcilien-
groden er-
lebten wun-
de r schöne 
Tage in der 
Historisch-Ökologischen Bildungsstätte 
in Papenburg. Schon die Anfahrt durch 
die herbstliche Landschaft war ein Er-
lebnis. Es folgten ereignisreiche Tage mit 
Meditationen, Spaziergängen, gemeinsa-
men Spielen, Radtouren, guten Gesprä- 

 
chen, einem 
Gottesdienst 
und sagen-
haften Mahl-
zeiten – als 
einzige Gäste 
des Hauses 
wurden wir 
vom Küchen-
team rundum 
v e r w ö h n t . 
An diesem 
Wochenende 

erlebten wir, dass es auch unter Corona-
Bedingungen möglich ist, sich in einer 
kleinen Gruppe eine Auszeit zu gönnen, 
die uns noch lange Impulse für den Alltag 
geben wird. 

Text: Strauß / Wolters

Eine Auszeit für Körper und Seele

Ein Genuss für Körper und Seele: die Frauen der Meditationsgruppe 
gönnten sich eine Auszeit.    Foto: Wolters

Foto: Pixaby
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Wie schon häufig gesagt: Dieses Jahr ist 
(fast) alles anders. So werden wir auch 
nicht wie gewohnt am Heiligen Abend 
dicht gedrängt in unseren Kirchen Got-
tesdienst feiern können.  Aber natürlich 
haben wir uns etwas überlegt: 
Am Heiligen Abend wird es in Sande 
wie auch in Cäciliengroden mehr Got-
tesdienste als sonst zum Heiligen Abend 
üblich geben, die jeweils aber kürzer 
sein werden als gewohnt. Im Gottes-
dienstplan auf S. (ergänzen!) finden Sie 
Näheres dazu. An beiden Orten werden 
die Gottesdienste zwischen der jewei-
ligen Kirche und dem jeweiligen Ge-
meindehaus wechseln, damit nach jedem 
Gottesdienst der entsprechende Raum 
ausgiebig gelüftet werden kann, bevor 
der nächste Gottesdienst dort beginnt.  
Außerdem bitten wir  (auch noch kurz-
fristig durch die Lokalpresse) um An-
meldung über unser Kirchenbüro, um 
die Teilnehmenden zu „kanalisieren“. 
Nach Möglichkeit wollen wir so ver- 
 

 
meiden, Menschen ausgerechnet am 
Heiligen Abend nach Hause schicken 
zu müssen, weil die Kirchen bzw. Ge-
meindehäuser ansonsten (unter „Corona-
Bedingungen“!) ggf. überfüllt wären. 
Die traditionellen Krippenspiele wird es 
leider dieses Jahr nicht geben können, 
was uns besonders leid tut. Wir überle-
gen, wie wir mit digitalen Mitteln für ei-
nige Gottesdienste einen gewissen „Er-
satz“ schaffen können.
Ich hoffe, Sie merken: Wir versuchen, so 
gut wir können, die besonderen Heraus-
forderungen dieses Jahres anzunehmen 
und verantwortliche sowie zugleich krea-
tive Lösungen für den Heiligen Abend zu 
entwickeln. Trotz Corona soll Weihnach-
ten auch �0�0 unter uns spürbar werden! 
Und wir laden Sie ein: Lassen Sie sich auf 
diesem Weg mitnehmen, melden sich an 
und feiern mit uns die Gottesdienste so, 
wie wir sie dieses Jahr feiern können! 

Jörg Zimmermann

Heiligabend sicher dabei –
Gottesdienst auf Anmeldung

Im nächsten Jahr haben Frauen aus Va-
nuatu, das ist ein Inselstaat im Südpazi-
fik, den Weltgebetstag vorbereitet.
Zu einer Einstimmung auf dem Weltge-
betstag laden wir Sie herzlich ein, um das 
Land kennenzulernen, in seiner Schön-
heit, aber auch mit seinen Problemen.
Wie in jedem Jahr, findet auch diesmal 
ein Auftaktabend im Gemeindehaus 
„Die Brücke“ in Cäciliengroden statt.
Wir möchten gemeinsam von Vanuatu  

 hören, Lieder des Weltgebetstags singen 
und landestypische Speisen genießen.
Der Auftaktabend findet statt am Mon-
tag, dem 8. Februar �0�1, um 1�.�0 Uhr 
in der „Brücke“ Paul-Hug-Straße �8.  
Wir freuen uns auf Sie!
Der Weltgebetstag ist am Freitag, dem �. 
März �0�1 um 1� Uhr in der St.Magnus-
Kirche zu Sande oder im ev. Gemeinde-
haus in Sande. 

Gertrud Wolters 

Der Weltgebetstag 2021  
rückt immer näher...
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Gottesdienste
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Die Veranstaltungen auf dieser und der  
folgenden Seite sind geplant und werden je nach 
den aktuellen Rahmenbedingungen i.S. Corona-

Krise durchgeführt oder nicht durchgeführt.

Termine in Sande

Gruppen und Kreise in Cäciliengroden
Gemeindehaus „Die Brücke“ in Cäciliengroden

Mittwoch
16 Uhr  Frauenkreis (�.1�.,1� Uhr mit   
 anschl. Adventsfeier) / 
 6.01.�0�1 / �0.01.�0�1 /   
 �.0�.�0�1)
Donnerstag
1�:�0 Uhr  leckerer Donnerstag 
 (�8.01.�0�1 / ��.0�.�0�1)
16 Uhr Plattdeutsche Runde 
 (10.1�. / 7.01.�0�1 / �.0�.�0�1)
18 Uhr Lauftreff Christuskirche
1�:�0 Uhr Frauenchor Choriosa

Gruppen und Kreise in Sande
Ev. Gemeindehaus Sande

Montag
0�:�0 Uhr  Bastelkreis
1�:00 Uhr  Spielerunde 
 (7.1�. / �.01./ 1.0�.)
Dienstag
0�:�0 Uhr  Mini-Club
1�:00 Uhr  Cafe´ Mittendrin
1�:�0 Uhr  Männerkreis 
 (1�.01. / �.0�.)
�0:00 Uhr  Chor Canta Mare
Mittwoch
0�:�0 Uhr  Handarbeitskreis
1�:�0 Uhr  Handarbeitskreis
18:00 Uhr  Spiele auf der Tischharfe

Mittwoch
1�:�0 Uhr  St. Magnus Singkreis
Donnerstag
0�:00 - 
1�:00 Uhr  Eine-Welt-Laden
0�:�0 Uhr  Mini-Club
10:00 - 
1�:00 Uhr  Frühstückstreff (1�.01.�0�1 / 
11.0�.�0�1)
1�:�0 Uhr  Gesprächsabend „Bibel im Gespräch“  
 (17.1�. / �1.01.�0�1 / 18.0�.�0�1)
Freitag
16:00 Uhr  Plattdeutsche Runde 
 (��.01.�0�1 / �6.0�.�0�1)

Montag
16 Uhr  Kindertreff (7.1�. / �1.1�. / 
 im neuen Jahr nach vor-  
 heriger Bekanntmachung )
Dienstag
1� Uhr  KUK
�0 Uhr  Meditation (8.1�.,1�.�0 Uhr  
 mit anschl. Adventsfeier) /  
 1�.01.�0�1 / �.0�.�0�1)
Mittwoch
10 Uhr  Krabbelkreis (�.1�. /   
 6.01.�0�1 / �0.01.�0�1 /   
 �.0�.�0�1 / 17.0�.�0�1)

Dezember 2020 bis Februar 2021
Gemeindetreff: 2. Montag im Monat, 14.30 – 16.30 Uhr 

Gemeindehaus Sande, Hauptstr. 72

Treffpunkt Kirchengemeinde: 3. Mittwoch im Monat, 15 – 17 Uhr 
Gemeindehaus Sande, Hauptstr. 72

Gemeindetreff
Dezember �0�0 (Die Senioren-Adventsfeiern können dieses Jahr Corona   
 bedingt leider nicht stattfinden. Wir bieten Besuche an den  
 Haustüren an, nähere Infos bei P. Zimmermann)
11. Januar �0�1 Hospiz – Ein Ort des Lebens auf dem Weg zum Tod: mit
 Herrn Dirk Ebens, Leiter des Friedel- Orth-Hospizes, Jever
08. Februar �0�1 Schiedsmann und Schiedsfrau – Erfahrungen von 
 Hans Hermann  Tramann  und Astrid Szillo von der
 Gemeinde Sande

Treffpunkt Kirchengemeinde
Dezember �0�0 (Die Senioren-Adventsfeiern können dieses Jahr Corona-
 bedingt leider    nicht stattfinden. Wir bieten Besuche 
 an den Haustüren an, nähere Infos bei P. Zimmermann)
�0. Januar �0�1 Film: „Das Wunder von Bern“ ( nachträglich zum 100. 
 Geburtstag von Fritz Walter am �1. Oktober �0�0)
17. Februar �0�1 „Wie ein vierwöchiger Besuch in Togo(Westafrika), einem 
 der ärmsten Länder der Welt, mein Leben veränderte!“ 
 mit Christa Czelinski
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Den Kindern in der Einrichtung geht es 
gut! Die Eingewöhnungen (siehe Bebil-
derung) der Kinder sind abgeschlossen.

Ich bitte alle Eltern, die einen Krippen- 
und Kindergartenbetreuungsplatz ab 
August �0�1 benötigen, sich bei mir zu 
melden: Telefon 1��1 oder Email  HY-

PERLINK „mailto:kita.sande@kirche-
oldenburg.de“ kita.sande@kirche-ol-
denburg.de . So kann individuell die An-
meldung besprochen werden. Spätestens 
muss dies bis Februar �0�1 erfolgt sein.

Viele Grüße Ihrer Kita!
Detlev Uwe Fleischer, Leitung

Es bleibt einzigartig!
Ja, wir sind wieder im normalen Be-
trieb. Ja, die Umsetzung Hygienere-
geln beeinflusst den Kindergartenalltag 
mehr oder minder. Ja, es kehrt wieder  

 
Alltag ein, der jedoch teilweise ganz 
anders aussieht als „damals“ vor dem  
1�. März als der lockdown ausge- 
rufen wurde.

•  Das Bringen und Abholen der Kinder erfolgt an drei verschiedenen Eingängen. 
 Nur die Kinder betreten ihre Einrichtung.
•  Geregelte, feste Uhrzeiten für das Bringen und Abholen.
•  Terminabsprachen als Ersatz für „Tür- und Angelgespräche“,
•  Teilweise müssen Eltern Mundschutz tragen. Grundsätzlich gilt dies beim 
 Betreten der Einrichtung.
•  Erste Tätigkeit der Kinder in der Kindertagesstätte: gründliches Händewaschen.
•  Regelmäßiges Lüften aller Räumlichkeiten.
•  Mehr Aufenthalt draußen in drei Gruppen: Krippe, Gruppen 1+�+�, 
 Gruppen �+6.
•  Trinken und Essen für das Frühstück wird von zuhause mitgebracht.
•  Das Mittagessen wird zu den Kindern an den Platz gebracht.
•  Anmeldungen mit einzelnen Absprachen: Unterlagen per Email oder 
 auch persönlich.
•  Kindergartengottesdienste ohne Eltern.
•  Keine ersten Elternabende; Elternratswahl per Briefwahl.
•  Alternativen z.B. für das gewohnte, große Laternenlaufen oder auch den 
 Gruppenadventsfeiern.
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Preisfrage: Wie kann sich ein Senio-
renkreis, der daran gewöhnt ist, Kaf-
fee und Kuchen miteinander zu teilen 
und dann den Würfelbecher kreisen 
zu lassen, in der „Corona-Zeit“ unter  

Berücksichtigung aller entsprechenden 
Hygieneregeln treffen? Man möchte 
denken: Das geht gar nicht. Aber: Weit 

Man muss sich nur zu helfen wissen! gefehlt! Ausgerechnet der Seniorenkreis 
mit dem mutmaßlich höchsten Alters-
schnitt in unserer Gemeinde erwies sich 
als höchst kreativ, um der Pandemie-
Gefahr die Stirn zu bieten: Der K.u.K.-
Seniorenkreis 
aus Cäci:
Jedes Mit-
glied sitzt im 
gebührenden 
Abstand zu 
den anderen, 
s e l b s t v e r -
ständlich. Un-
sere Küsterin 
Gertrud Wol-
ters hat be-
reits alles so 
gedeckt, dass 
jeder alles am eigenen Platz hat. Der 
Kaffee wird von ordnungsgemäß mas-
kierten Mitarbeiterinnen mit Handschu-
hen eingeschüttet.

Und dann: Statt zu würfeln, spielen wir 
„Bingo“! Da wandert nichts von Hand 
zu Hand; alle bleiben an ihrem Platz 
und markieren mit Plättchen die Zahlen 
auf ihren jeweiligen Spielflächen. Ein 

völlig kon-
t a k t l o s e s 
Spiel ent-
steht – ab-
solut „Co-
rona-taug-
lich“, und 
Spaß macht 
es auch. 
S o v i e l 
Kreativität 
und Phan-
tasie, wie 
der K.u.K.-

Kreis sie unter Beweis gestellt hat, wün-
sche ich uns allen – auf dass wir gut durch 
diese verrückte Zeit kommen mögen!  
      Text und Fotos: Jörg Zimmermann

Anni Weber beim Bingo

Pastor Zimmermann als Spielleiter

Immer vorne mit dabei: Karl-Heinz Sap
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Eigentlich wären – wie alle � Jahre – 
im Jahre �0�1 ja wieder die „Kreuzwege 
vor Ort“ an der Reihe. Aber wir 
haben uns in der „Sander Ökumene“ 
entschieden, stattdessen wie �0�0 
Passionsandachten in unseren Kirchen 
anzubieten. Zum Einen, weil wir die 
für �0�0 geplanten Andachten mitten 
in der Passionszeit wegen „Corona“ 
abbrechen mussten, und zum Anderen, 
weil wir ja noch gar nicht wissen, wie 
die hygienischen Anforderungen in  

 
der kommenden Passionszeit aussehen 
werden. Die jeweiligen Orte für die 
„Kreuzwege“ wären ggf. nicht geeignet, 
um die hygienischen Erfordernisse zu 
berücksichtigen. Für unsere Kirchen gibt 
es dagegen längst Hygienekonzepte, so 
dass wir lieber mit ihnen planen.
Ein „Oberthema“ gibt es diesmal nicht. 
Jede(r) Prediger(in) wird sich etwas 
wählen, das ihm oder ihr besonders am 
Herzen liegt. Lassen Sie sich überraschen 
und seien Sie herzlich eingeladen!

Passionsandachten 2021

• 17.02.2021  Ev. Gemeindesaal Sande (oder St. Magnus)  

  Pn. Kerstin Tiemann

• 24.02.2021 St. Bonifatius-Kirche Sande    

  P. Jörg Zimmermann

• 03.03.2021 Ev.-luth. Kirche Neustadtgödens   

  Pn. Katja Nolting-Möhlenbrock

• 10.03.2021 Kreuzkapelle Sande     

  P. Andreas Bolten

• 17.03.2021 Christuskirche Cäciliengroden    

  P. Christoph Felten

• 24.03.2021 Reformierte Kirche Dykhausen    

  Kreispfarrer Christian Scheuer

Eigentlich müssten das O in dem Wort 
LOSUNG zwei Striche zieren und es 
kämen LÖSUNGEN heraus.Wie soll 
das gehen? 
Die Losungen sind ein Tagebuch eigener 
Art. Du wirst in diesem Jahr wieder viel 
erleben. Die Losungen geben sozusagen 
täglich ihren Senf dazu: 
Zwei drei prägnante Sätze aus der Bibel. 
Manche trösten, manche rütteln auf 
manche leuchten sofort ein, manche sind 
schwer verständlich. Außerdem findest 
Du jeden Tag einen Impuls ein Gebet und 
Platz für eigene Notizen. Schlichtweg 
der ideale -Wegbegleiter für Jedermann- 
durch das Jahr! 
DIN A� Format, zum Preis von  
�,80 Euro. 
Erhältlich: Friedrich Reinhardt Verlag, 

Evangelische Brüder Unität, 
ISBN �78-�-7���-����-� 

Christa Czelinski

Buchempfehlung
Die Losung für junge Leute (und natürlich junggebliebene) 
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Anmeldung zum Heringsschmaus am 17. Februar 2021 um 13 Uhr 
in der „Brücke“ in Cäci

Ich nehme teil / Wir nehmen teil:

Name:  ___________________________________________________________
 
Adresse:  ___________________________________________________________

Telefon: ___________________________________________________________

Ich / Wir möchte/n mit dem Pkw abgeholt werden:                  (bei Bedarf bitte ankreuzen!)

Herzliche Einladung zum Heringsschmaus!

unter

Vorbehalt

NACHRUF
zum Gedenken an 

Margrit Sagelsdorf
*11. Februar 1938    †18. September 2020

Am 18. September �0�0 verstarb Margrit Sagelsdorf. Sie wurde in aller 
Stille bestattet. 

Unsere Kirchengemeinde ist der Verstorbenen zu großem Dank 
verpflichtet. Aus Wilhelmshaven stammend, kam sie als Erwachsene 
nach Cäciliengroden und hat dort viele Jahre lang gelebt. 
Von 1�8� bis 1��7 war sie Kirchenälteste bzw. Ersatzälteste unserer 
Kirchengemeinde und hat das Gemeindeleben mit Engagement 
mitgestaltet. Insbesondere war sie der Partnerschaft von Cäciliengroden 
mit Friedersdorf verbunden und ist oft dorthin gefahren.
Nach einem schweren Schlaganfall 1��� war sie in ihrem Aktionsradius 
eingeschränkt, was ihrer Verbundenheit mit der Kirche aber keinen 
Abbruch tat. Im Seniorenkreis K.u.K. war sie eine feste Größe, auch 
nach ihrem Umzug in das Pflegeheim An der Graft vor einigen Jahren. 
Die letzte Zeit war gesundheitlich nicht leicht für sie. Aber Margrit 
Sagelsdorf war stets fest im christlichen Glauben verankert, der ihr bis 
zum Schluss Kraft gab und sie immer dankbar bleiben ließ.

So vertrauen wir sie Christus an, der „dem Tode die Macht genommen 
und das Leben und ein unvergänglich Wesen ans Licht gebracht hat 
durch das Evangelium.“ (2. Timotheus 1,10)

 Für den Gemeindekirchenrat: 
 Pastor Jörg Zimmermann

Auch im nächsten Jahr laden wir 
wieder zu einem Fastenessen nach 
Cäciliengroden ein. Der traditionelle 
Heringsschmaus findet am 
Aschermittwoch, dem 17. Februar 
2021, um 13 Uhr im Gemeindezentrum 
„Die Brücke“, Paul-Hug-Str. 58 statt 
– sofern „Corona“ es uns gestattet... Im 
Plan haben wir diese beliebte jährlich 
wiederkehrende Veranstaltung auf jeden 
Fall!
Wie schon in diesem Jahr, so sagen wir 
erneut: Eingeladen ist grundsätzlich 
jede und jeder, die bzw. der gern 
teilnehmen möchte! Sollte es mit 
den Plätzen knapp werden, gilt die 
Reihenfolge der Anmeldungen. Wir 
werden uns aber bemühen, so viele 
Menschen zu beherbergen wie irgend 
möglich!
Wer Fragen hat, wende sich bitte an 
Küsterin Gertrud Wolters (��80�7�) 
oder mich (1��8). Damit wir alles gut 
vorbereiten können, bitten wir Sie,  

 
den unteren Abschnitt dieses Artikels 
abzutrennen und sich damit bis zum  
10. Februar anzumelden, im 
Kirchenbüro, Hauptstr. 7�, oder bei mir, 
Paul-Hug-Str. �8. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 8 Euro pro Person. 
Wer mit dem Auto abgeholt werden 
möchte, vermerke es bitte. Der 
Wagen steht dann zwischen 1� Uhr 
und 1�.�0 Uhr vor Ihrer Tür. Sie 
werden selbstverständlich auch wieder 
zurückgebracht. 
Wir bitten darum, noch dies zu beachten: 
Wie schon in den vergangenen Jahren 
gilt auch diesmal: Zum Heringsschmaus 
wird aus Gründen der Kostenersparnis 
nicht mehr persönlich durch 
Zusendung eines Briefes eingeladen. 
Bitte betrachten Sie sich durch diesen 
Artikel im Gemeindebrief als eingeladen 
und nutzen Sie untenstehendes 
Anmeldeformular!
Es grüßt Sie Ihr Pastor 
Jörg Zimmermann
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Geburtstage Freude und Trauer

Die Kirchengemeinde  
gratuliert allen ihren Gemeindemitgliedern, 

die im Dezember, Januar und Februar 
Geburtstag haben, herzlich. 
Gottes Segen sei mit Ihnen.

Foto: Lotz

�7�6

Taufen, Trauungen, Beerdigungen

Diese Seite ist gekürzt.

Sie ist nur in der gedruckten Version

vollständig erhalten. Wir bitten um Ihr Verständnis für

diesen Umgang mit persönlichen Daten

unserer Gemeindemitglieder.

Vielen Dank.



�8

Pfarrstelle Sande I (Nord), 
Pfarrstelle Sande II - (Cäciliengroden)
Pastor Jörg Zimmermann, geschäfts- 
führender Pfarrer, Paul-Hug-Straße 58, 
Tel. 0 44 22 / 14 38, 
E-Mail: j-zim@web.de

Pfarrstelle Sande III (Süd),  
z. Zt. vakant, Vertretung: Pastorin Katja 
Nolting-Möhlenbrock, Tel.: 0172-4172949; 
E-Mail: katja-nolting@t-online.de

Kreispfarramt Friesland-Wilhelms- 
haven, Kreispfarrer Christian Scheuer, 
Hauptstr. 65, Tel. 0 44 22 / 5 06 90 00, 
kreispfarrer@kirche-am-meer.de

Kirchenbüro Sande (und Friedhofs-
verwaltung), Hauptstraße 72, 
Melanie Abrahams
Mo., Die., Do., Fr. 9.30 – 11.30 Uhr,  Tel.  
0 44 22/ 6 42, Fax 0 44 22 / 46 56; E-Mail: 
kirchenbuero.sande@kirche-oldenburg.de      

Evangelisches Gemeindehaus Sande, 
Hauptstraße 72, Küster Olaf Foorden, Haus- 
meisterin Insa Heinemann, Tel. 04422 / 642

Evangelische Kindertagesstätte Sande, 
Hauptstraße 72, Leiter Detlev-Uwe  
Fleischer, Tel. 0 44 22 /  13 91, 
E-Mail: Kita.Sande@kirche-oldenburg.de

Ev. Gemeindehaus „Die Brücke“ - 
Paul-Hug-Straße 58,  Küsterin Gertrud 
Wolters, Tel. 0 44 22 / 9 98 02 72

Kreisjugenddiakonin Nadine Hoff-
mann, Tel.: 01 71 - 7 10 72 19, 
nadine.hoffmann@ejo.de

Ansprechpartner im Gemeindekirchenrat  
 · Vorsitzende des GKR:
  Astrid Kasjens (0 44 22 / 99 94 04) 
 · stellvertr. Vorsitzender des GKR:
  Pastor Jörg Zimmermann  
  (Tel. 0 44 22 / 14 38) 
 · Friedhofsausschuss: 
  Lothar Mehl (Tel. 0 44 22 / 34 81) 
 · Bauausschuss:  
  Heinz Schollenberger  
  (Tel.: 0 44 22 / 41 91) 
 · Finanzausschuss: 
  Heinz Schollenberger 
  (Tel. 0 44 22 / 41 91) 
 · Gottesdienst und Verkündigung
  N.N.
 · Ausschuss für Diakonie, Gemeinde-  
  und Öffentlichkeitsarbeit:
  Pastor Jörg Zimmermann 
  (Tel. 0 44 22 / 14 38)
 · Kuratorium der Ev. Kindertagesstätte
  Pastor Jörg Zimmermann
  (0 44 22 / 14 38)

Telefonseelsorge Tel. 08 00 / 111 0 111 
(Tag u. Nacht kostenlos)

Beratungsstelle für Ehe-, Familien 
und Lebensfragen, Schwangeren- 
und Schwangerschaftskonflikt- 
beratung Tel. 0 44 21 / 7 37 17

Diakonisches Werk, Jever: 
Lindenallee 16, Telefon 0 44 61 / 40 51, 
Wilhelmshaven: Weserstraße 192, 
Telefon 0 44 21 / 9 26 50

Beratungsstelle für Suchtkranke, 
Telefon 0 44 21/ 4 31 48.

Ihre Ev.-luth. Kirchengemeinde in Sande
Auch im Web: www.kirche-sande.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1. 2. 2021 / ViSdP. 
Gemeindekirchenrat Sande, Tel.  0 44 22 / 6 42, E-Mail: kirchenbuero.sande@kirche-oldenburg.de

Der Ev. Gemeindekirchenrat trifft sich zu seiner nächsten Sitzung  
am Montag, den 14. Dezember 2020 um 19.30 Uhr in Cäciliengroden.

Unser Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande,  
Volksbank Jever, IBAN: DE98 2826 2254 5000 0130 00, 
Verwendungszweck: Gemeindearbeit Kirchengemeinde Sande


